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Geheimniskrämerei – warum? 

• EU-Mandat und –Papiere auf US-

Webseiten (NSA sowieso), 

Bundesregierung gegen Veröffentlichung 

• EU-Kommission liegen US-Forderungen 

vor, dennoch erfährt sie hier fast niemand 

• Öffentlichkeit soll nicht mitreden können! 

• Mandat deutsch: www.ttip-leak.eu 
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http://www.ttip-leak.eu/
http://www.ttip-leak.eu/


Total unausgewogen 

• In EU TTIP-Geltung bis in letzte Gemeinde 

• In USA TTIP-Geltung nur für Bereich der 

Bundesregierungskompetenz 

• „buy american“ in Staaten weiter möglich 

Studien: BIP EU + 0,5-1%; 

Exportwachstum USA 15%, EU 5% 



Wachstumsprognosen 

• Weltfremd:  

Abbau aller „Handelsbarrieren“  

= wären alle Regeln und Gesetze! 

• EU-Annahmen noch nie eingetroffen 

• Haben Verbraucher in USA und EU durch 

Abkommen denn mehr Kaufkraft? 



• „Investoren“ können Staaten direkt vor 

Schiedsgericht verklagen 

• Nicht nur Enteignungsschutz 

• Schutz lediglich erwarteter Profite  

gegen rechtliche Änderungen 

• Schutz gegen „Unfreundlichkeit“ 

 

Investorenschutz 



Regulierungsbremse 

• Bei jeder neuen Regulierung muss andere 

Seite vorher gefragt werden 

• Ihre Einwände müssen begründet 

abgewehrt werden 

• Konzernlobbyschlachten programmiert 

• „new approach“: nur noch Ziele, möglichst 

keine Grenzwerte usw. mehr 



TTIP-Chemiepapier der EUK 

• Im EU-Papier 1:1 Übernahme 

gemeinsamer Position US-/EU-

Chemieindustrie, andere Aspekte kaum 

Thema 

• Lediglich rhetorische Verbeugung vor 

öffentlichen und anderen Interessen 



„SPS-Massnahmen“ 

• Aus Sicht der Handelsdiplomaten 

„Handelshemmnis“  

• Sollen nur noch wissenschaftlich 

begründet möglich sein  

 Vorsorgeprinzip in Gefahr! 

 



Landwirtschaft 

• Gegen US-Agrarindustrie sind selbst 

unsere größten Agrarfabriken Zwerge 

• Neue Welle Landgrabbing durch 

hedgefonds  Regulierungsstop! 

• Kennzeichnungen „unfreundlich“ – Inv. 

• US-Agrarlobby will keine 

Nachhaltigkeitsgebote, z.B. bei Biosprit 



 GMO usw. 

• USA nicht nur gegen Verbote, auch gegen 

Kennzeichnungspflicht GMO 

• Auch „gentechnikfrei“ wäre „unfreundlich“ 

• Patente auf Lebewesen 

• Geschützte regionale 

Herkunftsbezeichnungen auf 

Abschussliste der US-Agrarindustrielobby 



Staatliche Dienstleistungen 

und Kontrollen 

 DAWI auf Abschussliste der EU- 

Kommission: TTIP ein Vehikel? 

 Kontrolle 

• Konformitätsprüfungen und 

Untersuchungen möglichst nur noch privat 

• Vorbild CE-System, Gegenseitiges 

„Vertrauen“ 



Nachhaltigkeitskapitel - IAO 

• Bindet US-Bundesstaaten nicht – z.B. 

Produkte aus Zwangsarbeit (US-

Gefängnisfarmen) weiter handelbar 

• keine Einschränkung bei massiver 

Verletzung Kernarbeitsstandards in US-

Bundesstaaten 



Dienstleistungskapitel 

• Unbekannter Inhalt: 

- Entsendungen: Wer? Was gilt? 

- Mitbringen von Subs? 

- Selbständige Erbringung? 

• Alle Sektoren – auch Industrie - über 

Industrielle DL usw. prinzipiell dabei 

• Arbeitsmarkttest? Quoten? 



Fazit 

• Verhandlungen erstmal ganz aussetzen 

„Investorenschutz“ und 

Regulierungsbremse muss raus 

• Dann Neustart völlig anders und erst nach 

breiter gesellschaftlicher Information und 

Diskussion 

 Bundesregierung muss offenlegen 


